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	Kurzbeschreibung des Themas der Maßnahme: Die Maßnahme thematisierte das Verhältnis von Hochschule und Wissenschaft. Dabei wurden wissenschaftstheoretische Überlegungen und hochschulpolitische Praxis in Bezug zueinander gesetzt.
	Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse: Ein wesentliches Ergebnis der Maßnahme war die systematische Herleitung verschiedener hochschulpolitischer Grundsätze. So ist die Hochschulautonomie eine zwingende Voraussetzung dafür, dass der Betrieb der Hochschule auch als Wissenschaft gelten kann. Wissenschaft hat einen Anspruch auf Allgemeinheit und Notwendigkeit, und muss also mehr als die schlichte Meinung einer Person sein. Gleichzeitig kann systematische Wissenschaft nicht interesselos sein, sondern wird im Gegenteil vom Forschungsinteresse überhaupt erst motiviert. Die Schwierigkeit dieser Gratwanderung wurde im Rahmen der Maßnahme immer wieder hervorgehoben. Als "Lösung" wurde erarbeitet, dass das Programm der Wissenschaft selbst Gegenstand der (wissenschaftlichen) Diskussion sein muss. Davon ist die Selbstverwaltung der Hochschule der adäquate Ausdruck, sofern sie denn verwirklicht wird.

In den Diskussion wurde hier immer wieder die praktische Schwierigkeit dargestellt, Studierende aktiv in die akademische Selbstverwaltung einzubinden und dem Anspruch einer universitas wirklich gerecht zu werden. Auch wurden aktuelle Tendenzen diskutiert, die die akademische Selbstverwaltung und die studentische Beteiligung hieran einschränken oder gefährden. Dazu zählt insbesondere das Konzept der "unternehmerischen Hochschule", die gleichzeitig wissenschaftsfremde Motivationen in die Hochschule einführt und die universitären Leitungsgremien von Rechenschaft gegenüber den Universitätsangehörigen entbindet.

Außerdem wurde der Versuch unternommen, eine Bewertung des status quo vorzunehmen. In der Frage, ob die Hochschule aktuell noch als Raum der Wissenschaft gelten kann, konnten sich die Teilnehmer*innen zwischen eher optimistischen und eher pessimistischen Bewertungen positionieren. Während bei der Bewertung des status quo Meinungsverschiedenheit blieben, bestand bezüglich einer anderen Frage Einigkeit: Um die Situation zu verbessern, ist ein verstärktes studentisches Engagement notwendig. Wo und wie dieses möglichst effektiv stattfinden sollte, wurde am Ende diskutiert. Positiv hervorgehoben wurden selbstorganisierte Tutorien, die aktive Arbeit auf Fachschaftsebene und die bessere Koordinierung zwischen den verschiedenen studentischen Gremien.
	Kontaktadresse person: Sebastian Zachrau I sebastian.zachrau@fzs.de
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